
DES KÖNIGS KNABE nähert sich der Person des preußischen Monar-
chen Friedrich II. auf ungewöhnliche Art: Das Werk beschreibt vorder-
gründig die Geschichte des ehedem als ‚Antinous῾ heute als ‚Betender 
Knabe῾ bekannten antiken Großbronze im Besitz Friedrichs des Großen. 
Die Bronzestatue war das berühmteste Stück seiner Antikensammlung und 
gleichsam deren Aushängeschild. Doch Antiken waren an den Höfen der 
Frühen Neuzeit nicht allein schöner Schmuck, sondern fungierten auch als 
eine subtile Sprache, die Aussagen zu politischen wie höchst persönlichen 
Angelegenheiten auf sehr hohem gesellscha� lichen Niveau ermöglichte. 
Durch Translozierung und Umbenennung des bronzenen Knaben ist je-
doch im Laufe der Jahrhunderte das Bewusstsein dafür verloren gegangen, 
dass der König mit diesem prominenten Stück etwas besonders Wichtiges 
zum Ausdruck brachte. Anhand von teilweise erstmalig verö� entlichten 
und übersetzten Quellen – darunter viele aus der Hand Friedrichs selbst 
– wird hier der Erwerb dieser bedeutendsten Antike des Königs und de-
ren damaliger Rezeption umfassend rekonstruiert. Dadurch wird hinter-
gründig die einst mit der Bronze vermittelte Botscha�  Friedrichs wieder 
lesbar: Der Monarch hatte mit dem Standbild nämlich nicht ein beliebiges 
prestigeträchtiges Kunstwerk erworben, sondern er stellte damit vor allem 
eine damals hochmoderne Ikone männlicher Homosexualität zur Schau, 
die seinen Zeitgenossen unmissverständlich Auskun�  über das Liebesle-
ben des Königs gab.
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